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Von der Freiwilligen 
Feuerwehr bis zum 
Schülerprojekt – Hun-
derte Jugendliche enga-
gieren sich in der Stadt 
mit tollen Projekten. 
Wir stellen euch die 
jungen Ehrenamtlichen 
und ihre Projekte in 
loser Folge im Rahmen 
unserer Serie „Jugend 
macht“ vor. 

Von Julia Hohn
Magdeburg ● Selbst lecke-
ren Bienenhonig herstel-
len, den Nutztieren einen 
Lebensraum bieten und 
noch andere junge Schüler 
begeistern – das möchten 
die Lehramtstudenten im 
Master, Hendrik Nadol-
ski und Tom Förster. Zu-
sammen mit 15 Schülern 
bauten sie eine Schülerfi rma 
auf, die sich mit der Imkerei 
beschäftigt und ab Februar soll 
sogar ein Schulgarten folgen. 

Das ist unser Projekt …
… die Einrichtung einer 
Schulimkerei an der Gesamt-
schule „Wilhelm Weitling“ 
in Olvenstedt. In der siebten 
Klassenstufe können sich die 
Schüler im praxisorientierten 
Lernen einem Wahlthema 
widmen. Wir haben die Im-
kerei angeboten und 15 Schü-
ler dafür gewonnen. Mit den 
Schülern haben wir bisher die 
Honigbiene und andere Insek-
tenarten, deren Lebensweisen, 
Gefährdungen und mögliche 
Schutzmaßnahmen kennen 
gelernt. Wir haben uns auf die 
Honigbiene konzentriert und 
das fl eißige Insekt bei einer Ex-
kursion näher kennengelernt. 
Seitdem bauen wir an zwei 

Bienenbeuten, so 
heißen die Holzkäs-

ten, in denen Imker 
ihre Bienen halten. Die Beuten 
sollen später im Schulgarten 
aufgestellt und mit Bienen be-
siedelt werden. Die Mitglieder 
unserer Schülerfi rma, die ge-
rade gegründet wird, werden 
lernen, mit den Bienen zu ar-
beiten, sie zu pfl egen, sie für 
den Winter zu versorgen und 
natürlich auch ihren Honig zu 
ernten und zu vermarkten. 

Das treibt uns an ...
Was man 
nicht kennt, 
das kann 
man nicht 
schätzen und 
schützen. Wir 
sorgen uns um 
unsere Natur 
und speziell 
um die Bienen, 
damit sind auch 
alle Wildbienen-

arten, Hummeln und Schmet-
terlinge gemeint, da sie eine 
Schlüsselrolle einnehmen, 
unter vielen sich verändern-
den Umwelteinfl üssen leiden 
und gleichzeitig unverzichtba-
re Nutztiere sind. Wir wollen 
unseren Schülern diese Welt 
näherbringen, um ihnen einen 
Einblick zu ermöglichen und 
sie zu motivieren, sich dafür 
einzusetzen. Außerdem ist die 
Imkerei ein interessantes Hob-
by. Man erfährt viel über die 
Abläufe in der 

Natur, lernt 
seine Umwelt kennen und be-
schäftigt sich mit den wohl in-
teressantesten Tieren, die üb-
licherweise gehalten werden. 
Sie sind und bleiben Wildtiere 
und wir haben in der Schulim-
kerei die spannende Aufgabe, 
die Bedürfnisse unserer Bie-
nen zu erkennen und entspre-
chend zu handeln. Wir wollen 
unser Wissen über die Natur 
und speziell über die Bienen 
weitergeben. 

Diese Leute unterstützen uns … 
Wir haben viele Unterstützer. 
Zum einen Frau Nodorf von der 
Otto-von-Guericke-Universität 
sowie Frau Arndt, die Schul-
leitung und andere Lehrkräfte 
der Weitling-Gesamtschule. 
Große Unterstützung erhal-
ten wir auch vom Magde-
burger Gartenverband. Fi-
nanziell wird unser Projekt 
von Think Big mit 400 Euro 

unterstützt. 

Das planen wir derzeit …
Jetzt treff en wir Vorbereitun-
gen für die nächste Saison. So 
müssen wir noch Rähmchen 
und Waben vorbereiten und die 
Beuten streichen. Außerdem 
werden wir im Februar eine 
Schülerfi rma gründen und 
pünktlich zum Frühlingsbe-
ginn anfangen, an den Bienen 
zu arbeiten. Zugleich wollen 
wir ab  Februar einen Schul- 
und Lehrgarten in der Gesamt-
schule „Wilhelm Weitling“ ge-
stalten. Schüler, die Lust haben 
zu gärtnern, können an einer 
Schulgarten-Arbeitsgemein-
schaft teilnehmen und den 
Garten bewirtschaften. Außer-
dem soll auch der Unterricht 
praktischer gestaltet werden. 

Was wir noch suchen … 
… sind Sachspenden. Für den 
Schul- und Lehrgarten benö-
tigen wir noch Gartengeräte, 
wie Schaufeln, Spaten, Sche-
ren, Harken usw., aber auch all-
gemeine Gartengegenstände, 
wie Rankhilfen, Schutznetze, 
Gießkannen oder Erntestiegen. 
Für die Schulimkerei suchen 
wir derzeit unter anderem 
noch lebensmittelechte Eimer 
und eine alte Spindelpresse 
wäre schön, um möglichst 
unbehandelten Honig aus den 
Waben pressen zu können. Mit 
einem alten Tapetenlösegerät 
könnten wir einen eff ektiven 
Wachsschmelzer bauen. Jeder, 
der uns helfen möchte, kann 
sich gern per Mail an tom.
foerster@st.ovgu.de wenden. 
Auch Leute, die  Exkursionszie-
le, Fachbeiträge usw. anbieten, 
können sich bei uns melden.

Ihr habt auch ein tolles Pro-
jekt und braucht fi nanzielle 
Hilfe? Kontakt:

 
www.think-big.org

„Jugend macht“ Bienen glücklich
Schülerfi rma imkert im eigenen Schulgarten / Think Big unterstützt das Projekt 

  Schüler der Schulimkerei. Zu sehen sind sie vor zwei selbst gebauten „Magazinbeuten“. Magazinbeuten 

werden in der modernen Imkerei als Behausung (Beute) von Honigbienen verwendet.

Magdeburg (jho) ● Anlässlich 
des Kauf-nix-Tages veranstal-
tet die Landesvereinigung 
Kinder- und Jugendbildung 
Sachsen-Anhalt e.V. (lkj) in 
Magdeburg einen dreitägigen 
Workshop zum Thema Kon-
sum und Nachhaltigkeit. Vom 
28. bis 30. November lernen 
die Teilnehmer ihr eigenes 
Konsumverhalten und dessen 
Auswirkungen auf die Lebens- 
und Arbeitsbedingungen von 
Menschen in anderen Län-
dern kennen. Anmeldungen 
sind bis zum 21. November 
per Mail an laura.schrader@
jugend-lsa.de möglich. Das 
Seminar richtet sich an junge 
Migranten ab 14 Jahren. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei 
inklusive Verpfl egung. 

Workshop zum 
Kauf-nix-Tag

Tipps? Trends? Facts?
Dann ruft in Magdeburg an 
unter Tel. 5414628

Magdeburger Volksstimme
Bahnhofstraße 17, 39104 Magdeburg 
lokalredaktion@volksstimme.de

Titel
Titel

Und auch diesmal hat sich die 
Jugendredaktion ins Wochen-
end-Partyvergnügen gestürzt. 
Unsere Schnappschüsse 
entstanden am Freitag bei 
der Kopfhörerparty im Alten 
Theater am Jerichower Platz.
 Fotos: Eroll Popova

 ● Weitere Bilderstrecken 
unter www.volksstimme.de
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Hier könnt ihr
was erleben
Freitag, 21. November
Live/Party
Hierbleiben: Das Job- und Re-
cruitingevent 2014, 10 Uhr, Fichte 
(Sudenburger Wuhne/Fichtestr. 
29 a)
WIZO: Punk gibt‘s nicht umsonst 
Tour 2014, 19.30 Uhr, Factory 
(Karl-Schmidt-Str. 26-29), Eintritt:
VVK 22 Euro
Konzert Jennifer Rostock, 20 Uhr,
Stadthalle Magdeburg (Heinrich-
Heine-Platz 1)
Popp Pop Beats, 21 Uhr, Boys‘n‘ 
Beats (Liebknechtstr. 89)
Surprise Friday, 22 Uhr, Funpark 
(Salbker Chaussee 79), Eintritt: 
5 Euro
Triebwerk@Altes Theater, 22 
Uhr, Altes Theater (Tessenowstr.)
13 Jahre Prinzzclub: Die Boys - 
Deichkindzeit, 23 Uhr, Prinzzclub 
(Halberstädter Str. 113), Eintritt: 
VVK 5 Euro/ AK 7 Euro

Samstag, 22. November
Live/Party
Hierbleiben: Das Job- und Re-
cruitingevent 2014, 10 Uhr, Fichte 
(Sudenburger Wuhne/Fichtestr. 
29 a)
8 Jahre Flowerpower mit DJ 
Toscha und DJ Sick, 19 Uhr, Flower-
power (Breiter Weg 252)
Woods Of Birnam, 20 Uhr, P7 
(J.-G.-Nathusiusring 5), Eintritt: 
7 Euro
Shake yourself!, 21 Uhr, Boys‘n‘ 
Beats (Liebknechtstr. 89)
FM Stroemer: Unstoppable, 21 
Uhr, Heaven (Otto-von-Guericke-
Str. 56b)
80er-Jahre-Party, 22 Uhr, 
Festung Mark (Hohepfortewall 1), 
Eintritt: VVK 6 Euro/ AK 8 Euro
Depeche Mode & Electro-Party, 
22 Uhr, Festung Mark (Hohe-
pfortewall 1), Eintritt: VVK 6 Euro/ 
AK 8 Euro
School of Rock: Don’t Hassel the 
„Evil” Hoff , 22 Uhr, Factory (Karl-
Schmidt-Str. 26-29), Eintritt: VVK 
6 Euro/ AK 8 Euro
Sweet & Honey und Markus 
Becker, 22 Uhr, Funpark (Salbker 
Chaussee 79), Eintritt: 6 Euro
Zicke Birthday Bash, 22 Uhr, 
Wilde Zicke Egeln (Geschwister-
Scholl-Str. 2)
Disco mit DJ Else, 23 Uhr, Baracke 
(Unicampus)
13 Jahre prinzzclub: Lucky 13 - 
Boris Dlugosch, 23 Uhr, Prinzzclub 
(Halberstädter Str. 113), Eintritt: 
VVK 6 Euro/ AK 10 Euro  (jho)

In und out

(vgu) ● Nur noch sechs 
Wochen, dann stehen 
alle Zeiger auf Weih-

nachten. Das heißt auch, dass 
wir uns endlich auf Lebku-
chen, Glühwein, Adventska-
lender und Weihnachtsmarkt 
freuen können ... 

In: Weihnachtliche 
Vorfreude 

(vgu) ● Mit den 
Freunden abends in 
der Stadt chillen und 

dann einen Haufen Glasscher-
ben zurücklassen - echt un-
nötig und noch dazu gefähr-
lich! Flaschen einfach wieder 
mitnehmen und zu Hause 
entsorgen, dann können wir 
uns in unserer Stadt auch 
wohler fühlen.

Out: Scherbenhaufen

macht!

Von Birgit Conrad
Magdeburg ● Und wieder ist es so 
weit: Zeit, sich in den Hörsaal 
beamen zu lassen ... das könnt 
ihr nicht? Dann müsst ihr wohl 
ein Raumschiff  chartern oder 
notfalls zu Fuß gehen. Aber 
verpassen solltet ihr diese Vor-
lesung nicht!

„Meine Spezialgebiete 
sind die Physik und die 
Technik von Star Trek.  
Ich habe mir mein Hobby 
zum Beruf gemacht.“

Alles begann an der Univer-
sität in Zweibrücken mit Hu-
bert Zitt, Dozent für Informa-
tik. Im Jahre 1996 erblickte dort 
die erste Star-Trek-Vorlesung 
das Licht der Welt. Von den da-
mals 600 Studenten der jungen 
Universität besuchten rund die 
Hälfte die Veranstaltung. „Das 
ist dann so weitergegangen, 
zum Selbstläufer geworden“, 
erklärt Zitt.

Dieses Mal – es ist das dritte 
Mal an der Universität Mag-
deburg - soll die Vorlesung die 
Frage klären, ob Zeitreisen 

möglich sind, welchen Regeln 
diese unterworfen wären und 
wie Paradoxien verhindert 
werden müssten. Aber keine 
Angst, euch erwartet kein tro-

ckener Vortrag. Der Physiker 
weiß sich mit Beispielen und 
moderner Technik à la Power-
Point-Präsentationen zu hel-
fen. Und der Erfolg, in Form 
von vollen Hörsälen quer durch 
Deutschland, spricht für ihn. 

„Bei Star Trek gab es 
damals physikalische 
Berater. Technik spielt 
hier eine größere Rolle.“

„Meine Spezialgebiete sind 
vor allem die Physik und die 
Technik von Star Trek“, sagte 
Zitt. Star Trek spielte für ihn 

immer schon 
eine besondere 
Rolle und so habe 
er sein Hobby zum Beruf 
gemacht.

 „Star Trek ist anders als die 
anderen großen Science-Fic-
tion-Universen; Technik spielt 
hier eine größere Rolle. Bei Star 
Trek gab es damals physika-
lische Berater. Deshalb bietet 
dieses Universum so viel, da 
kann ich stundenlang drüber 
sprechen“, erzählt er uns.

Dieses Mal wird Hubert Zitt 
übrigens selbst in Uniform er-
scheinen, auch wenn der Spa-
gat zwischen seriösem Auftre-
ten und dem Spaß an der Sache 
nicht immer so leicht zu ver-

einbaren seien, wie er zugeben 
muss. Und ihr könnt alle Teil 
dieses fulminanten Events sein 
und auch verkleidet in Uniform 
oder mit Spokohren und Tri-
korder zu den Sternen abheben.

Hier alle Fakten für die Star-
Trek-Fans und welche, die es 
noch werden wollen: 

Der Besuch der Star-Trek-
Vorlesung „Zeitreisen und 
Temporale Logik“ ist kos-

tenlos. Sie fi ndet am Mittwoch, 
26. November, um 19.30 Uhr auf 
dem Unicampus im Hörsaal 1 
statt.

Star Trek an Hörsaal: Hier spricht Prof. Zitt!
Raumschiff e, Beamen und Zeitreisen – die etwas andere Vorlesung auf dem Uni-Campus

Der Kommandant des Hörsaals: 
Prof. Hubert Zitt will in Uniform 
erscheinen. 

➡So wie diese Kinder und Jugendlichen begeistern sich 

auch die Weitlingschüler fürs Imkern.  Foto: Archiv

➡

Meldungen

Magdeburg (jho) ● Wie se-
hen Kinder und Jugendliche 
Deutschland 25 Jahre nach der 
Wiedervereinigung? Das fragt 
der Deutsche Jugendfotopreis 
2015. Mitmachen könnt ihr 
mit euren eigenen Fotos zum 
Thema „ein Deutschland“. Die 
besten Arbeiten werden mit 
Preisen im Gesamtwert von 
9000 Euro ausgezeichnet. Das 
Höchstalter für die Teilnahme 
beträgt 25 Jahre, der Einsende-
schluss ist am 15. März 2015. 
Infos und Foto-Upload unter 
www.jugendfotopreis.de. 

Jugendfotopreis 2015

Magdeburg (jho)  ● Der Freistil-
Werkstatttag am 5. Dezember 
bietet Jugendlichen verschie-
dene Seminare, um ihre Ide-
en in Projekte umzusetzen. 
Von 15.30 bis 18 Uhr können 
Teilnehmer in den Werkstät-
ten zum Beispiel neue Ideen 
schmieden und an Plänen tüf-
teln. Die Veranstaltung fi ndet 
im Roncalli-Haus in der Max-
Josef-Metzger-Straße 12/13 
statt. Nähere Infos:

 www.freistil-lsa.de.

Projektwerkstatt

Magdeburg (arn) ● Erneut suchen
der Verlag Cornelsen und die
Spanische Botschaft in Berlin
spanischbegeisterte Schüler
in ganz Deutschland, die ihrer
Kreativität freien Lauf lassen
wollen. In einem dreiminüti-
gen Kurzfi lm soll ein Eindruck
in den Alltag eines deutschen
Schülers vermittelt werden.
Ganz im Gedanken daran, was
spanische Partnerschulen oder
Freunde interessant fi nden
könnten. Bis zum 28. Februar
2015 haben alle die Chance, ihr
Projekt einzureichen und 400,
600 oder sogar 1000 Euro zu ge-
winnen. Gewählt werden die
Filme, die das Thema mit ange-
messener Sprache fördern und
die Schüler sollen sich kreativ
engagieren. 

Wenn du also Interesse
hast, dann beteilige dich und
vielleicht wirst du mit deinem
Projekt am 12. Juni 2015 in Ber-
lin deinen Preis entgegenneh-
men dürfen! 

Drei Minuten 
zum Glück

➡


